
INFORMATIONEN IM APRIL 2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

am kommenden Samstag jährt sich der Mord an Halit Yozgat zum 13. Mal: Der 21-

Jährige Kasseler wurde am 6. April 2006 in seinem Internetcafé erschossen.

Yozgat war das mutmaßlich letzte Opfer des NSU, bevor sich dieser selbst

enttarnte. Während Yozgats Eltern schon früh darauf hinwiesen, dass die Mörder

Rassisten gewesen sein könnten, ermittelte die Polizei jahrelang nicht in diese

Richtung, sondern suchte die Schuldigen im sozialen Umfeld des Opfers. Was dies

für Betroffene von rechter und rassistischer Gewalt bedeutet und wie migrantische

Communities selbst gegen Rassismus aktiv wurden, ist Thema des Films "Der

zweite Anschlag", den wir heute Abend in Kassel zeigen - inklusive Diskussion mit

Filmemacherin und Protagonist*innen.

Bei unserer zweiten "Streitbar" beschäftigt uns ebenfalls die Frage, wie es sein

konnte, dass der NSU jahrelang von den Behörden unentdeckt morden konnte - und

inwiefern das mit einer problematischen Polizeipraxis zusammenhängen kann.

Denn sieben Jahre nach der Selbstenttarnung des NSU erhielt die Frankfurter

Rechtsanwältin Seda Basay-Yildiz in jüngster Vergangenheit rassistische

Drohbriefe, die mit "NSU 2.0" unterzeichnet waren. Spuren führten zu einem

rechtsextremen Netzwerk inmitten der Polizei.

Mit Basay-Yildiz, der Wissenschaftlerin Prof. Dr. Nicole Deitelhoff und der

Frankfurter Bildungsdezernentin Sylvia Weber diskutieren wir im Mai über die neue

Konjunktur, die populistische und antiliberale Ideen derzeit in Deutschland haben. 

Derweil läuft unsere neue Sonderausstellung "Das Gegenteil von Gut.

Antisemitismus in der deutschen Linken seit 1968", die wir vor Kurzem eröffnet

haben und zu der es in den kommenden Wochen ein umfangreiches

Rahmenprogramm gibt. Und auch gegen Antisemitismus in anderen

gesellschaftlichen Gruppen haben wir neue pädagogische Angebote: Unser Projekt

"Antisemi-was" in Kooperation mit dem Hessischen Kultusministerium stärkt

Jugendliche und Lehrer*innen im Umgang mit Antisemitismus an der Schule.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre des Newsletters!

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Meron Mendel und das Team der Bildungsstätte Anne Frank



Unser neues Projekt: Antisemi-was?

Umgang mit Antisemitismus an der Schule

Auch an hessischen Schulen sollte das Thema Antisemitismus diskutiert werden.
Das fällt vielen aber gar nicht so leicht! Heutige Formen von Antisemitismus äußern
sich oft über Umwege: in geschichtsklitternden Aussagen, im Hass auf Israel, in
verkürzter Eliten- und Kapitalismuskritik oder Verschwörungstheorien.

Im März haben wir gemeinsam mit dem Hessischen Kultusminister Prof. Dr.
Alexander Lorz unser neues Projekt "Antisemi-was?" vorgestellt: Es stärkt mit
vielfältigen Bildungsangeboten Schüler*innen und Lehrkräfte in ganz Hessen gegen
Antisemitismus.

Zum Flyer

Jüdische Allgemeine, 21. März
"'Wir brauchen einen langen Atem'"
Artikel lesen

Frankfurter Rundschau, 19. März 2019
"Der Antisemitismus erreicht neue Dimensionen - ein Schulprojekt soll
vorbeugen"
Artikel lesen

HR Fernsehen, 18. März 2019
"'Antisemi-was?' Hessen startet Präventionsprogramm an Schulen"
Artikel lesen

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 18. März 2019
"Schulen kämpfen gegen Judenhass"
Artikel lesen

Sonderausstellung: Das Gegenteil von Gut
Antisemitismus in der deutschen Linken seit 1968

Kraken-Symbolik bei Massenprotesten, Boykottaufrufe gegen Israel und der Streit
ums Palituch – die Geschichte der politischen Linken in der Bundesrepublik ist



immer wieder auch von Momenten gekennzeichnet, in denen antisemitische
Stereotype in Umlauf gebracht und ignoriert wurden oder die Szene tief spalteten.
Momente, in denen linkspolitische Anliegen hinter ihre eigenen emanzipatorischen
Ansprüche zurückfallen, Widersprüche in Theorie und Praxis sind Gegenstand
unserer ersten Sonderausstellung seit dem Umbau unserer Ausstellungsräume.

Parallel zur Ausstellung bieten wir diverse Vermittlungsformate für Jugendliche
und Erwachsene sowie ein umfangreiches Rahmenprogramm an.

Bis 27. September 2019
Montag bis Freitag, 14 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag, 12 bis 18 Uhr

Mehr Infos

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 28. März 2019
"Fatale Kippfiguren"
Artikel lesen

Frankfurter Rundschau, 26. März 2019
"Wenn Linke Hass reproduzieren"
Artikel lesen

Chrismon, 25. März 2019
"Bildungsstätte Anne Frank thematisiert linken Antisemitismus"
Artikel lesen

Bildungsstätte setzt sich gegen Erika Steinbach durch
Im Streit mit der Desiderius-Erasmus-Stiftung hat die Bildungsstätte Anne Frank
einen juristischen Erfolg errungen. Die Politikerin Erika Steinbach darf nicht mehr
behaupten, der Direktor der Bildungsstätte, Dr. Meron Mendel, hätte im Gespräch
mit Steinbach eine Politikerin der AfD mit dem KZ-Arzt Josef Mengele verglichen. 

Dies ist das Ergebnis einer einstweiligen Verfügung, die Mendel beim Landgericht
Frankfurt beantragt hatte.

Zur Pressemitteilung

Termine

Filmabend: Der zweite Anschlag

Film und Gespräch in Kooperation mit der
Initiative 6. April: Der zweite Anschlag.
Rassistische Gewalt in Deutschland.

Mit Ayse Güleç (Protagonistin/Initiative 6.
April)
Mala Reinhardt (Buch und Regie)



Olivia Sarma (response/Bildungsstätte Anne
Frank)
Aisha Camara (response/Bildungsstätte Anne
Frank)

Mittwoch, 3. April, 18 Uhr
Filmladen, Goethestraße 31, Kassel

Zum Flyer

Streitbar: Cop Culture

Themen, die bewegen: Von NSU bis NSU 2.0
- Diskussion über Rassismus in der Polizei.
Mit Prof. Dr. Rafael Behr (Akademie der
Polizei Hamburg)
Biplap Basu (Kampagne für Opfer
rassistischer Polizeigewalt KOP, Berlin)
Moderation: Hadija Haruna-Oelker

Donnerstag, 4. April, 19.30 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Zum Flyer

Demonstration: Aufstehen gegen
Rassismus

Gegen den Auftritt des AfD-Sprechers Jörg
Meuthen bei der
Podiumsdiskussion „Europawahl 2019 -
Fragen an die Politik" ruft das Bündnis
Aufstehen gegen Rassismus zur
Gegendemonstration auf.
Mit einem Beitrag von unserem Direktor Dr.
Meron Mendel u. a.

Freitag, 5. April, 15 Uhr
Frankfurt University of Applied Sciences

Zum Facebook-Event

Sunday Takeover: Comics zeichnen

Kreativer Sonntag im Lernlabor "Anne Frank.
Morgen mehr." für Jugendliche zwischen 12
und 18 Jahren - diesmal mit Comic-Zeichner
Manuel Tiranno.

Sonntag, 7. April, 14-18 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank
Mitmachen ist kostenlos!

Anmeldung bei Deborah Krieg:
dkrieg@bs-anne-frank.de

Zum Flyer



Diskussion: Der Nahostkonflikt wird
im Plenum gelöst

Diskussion über Israel und  Antisemitismus
als Streitfrage der deutschen Linken im
Rahmen unserer Sonderausstellung "Das
Gegenteil von Gut".

Mit Dr. Meron Mendel (Direktor der
Bildungsstätte Anne Frank)
Daniel Bax (Mediendienst Integration, ehem.
taz – die tageszeitung)
Nissar Gardi (Arbeit und Leben, Hamburg)
Darja Klingenberg (academic activist,
Frankfurt)

Moderation: Hanning Voigts (Frankfurter
Rundschau)

Donnerstag, 11. April, 19 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Zum Flyer

Tagung: Zwischen Anerkennung und
Leugnung

Der Völkermord an den Armenier*innen in den
geschichtspolitischen Debatten und
erinnerungskulturellen Diskursen in
Deutschland.
Mit Dr. Talin Suciyan, Dr. Meron Mendel, Dr.
Stefanie Schüler-Springorum, Prof. Dr.
Bernd Braun u. a.

Samstag, 13. April, 9.30-18 Uhr
Rosa-Luxemburg-Stiftung, Berlin

Mehr Infos

Fachtag: Antisemitismus in der
Jugendarbeit

Fachtag des Paritätischen Jugendwerks NRW
zum Thema "Antisemitismus – alte und
neue Herausforderungen im Alltag und für
die Jugendarbeit" mit einem Vortrag von
Saba-Nur Cheema zu Antisemitismus und
Rassismuskritik.

Montag, 29. April, 9.30-17.30 Uhr
Landschaftsverband Rheinland, Köln
Anmeldeschluss ist der 1. April!

Zum Flyer



Vortrag: Verlorene Mitte

Vortrag und Diskussion der "Mitte-Studie" mit
Wilhelm Berghan (Universität Bielefeld)
Saba-Nur Cheema (Bildungsstätte Anne
Frank)

Montag, 6. Mai, 19.30 Uhr
Haus am Dom, Frankfurt

Mehr Infos

Diskussion: Radikalisiert sich
Deutschland?

Mit Seda Basay-Yildiz (Rechtsanwältin)
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff (Hessische
Stiftung Friedens- und Konfliktforschung)
Sylvia Weber (Bildungsdezernentin Frankfurt
am Main)
Moderation: Dr. Meron Mendel
(Bildungsstätte Anne Frank)

Dienstag, 7. Mai, 19 Uhr
Evangelische Akademie Frankfurt

Zum Flyer

Aktionstag: 70 Jahre Grundgesetz

Das Bündnis #umsetzen und das Hessische
Sozialforum laden zum Aktionstag ein.

Mit Diskussion "Hessen, Europa – wohin?" mit
Prof. Dr. Heribert Prantl, Jörg Köhlinger
(IG- Metall Bezirksleiter Mitte), Annette
Wippermann (Der Paritätische Hessen) und
Dr. Meron Mendel (Bildungsstätte Anne
Frank).

Samstag, 18. Mai, 10 bis 19 Uhr
Haus am Dom & Paulsplatz Frankfurt

Zum Programm

Demokratiekonferenz der
Partnerschaft für Demokratie
Frankfurt

Zum Thema "Jüdisch-muslimische Allianzen:
Illusion oder Realität?"

Mit Vor- und Beiträgen u. a. von:
Lamya Kaddor (Liberal-Islamischer Bund)



Armin Langer (Journalist)
Prof. Dr. Bekim Agai (Akademie für Islam in
Wissenschaft und Gesellschaft)
Saba-Nur Cheema (Bildungsstätte Anne
Frank)

Montag, 27. Mai, 10-17 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Bitte bis 13. Mai anmelden bei Osman
Özdemir:
oezdemir@bs-anne-frank.de

Zum Flyer

Bildungsurlaub: Erkundungen zu
Rassismus, Antisemitismus und
Diskriminierung im Alltag

Bildungsurlaub des ver.di Bildungswerk
Hessen, Arbeit und Leben Hessen und der
Bildungsstätte Anne Frank.
Leitung: Aylin Kortel (Bildungsstätte Anne
Frank) und Kristin Ideler (Ver.di). 

Montag, 24. bis Freitag, 28. Juni 2019
Bildungsstätte Anne Frank, Frankfurt

Mehr Infos

(Neu) Im Angebot

Frankfurter Schulpreis 2020: "Was ist gerecht?"

Gemeinsam mit der Stadt Frankfurt suchen wir im Rahmen des Frankfurter
Schulpreises 2020 Projekte, in denen sich Schüler*innen auf innovative Weise mit
dem Begriff der Gerechtigkeit auseinandersetzen.

Es sollen Projekte entwickelt werden, die Schüler*innen Raum zur Reflexion ihrer
Wahrnehmungen und Betrachtungen von Gerechtigkeit geben.

Projekte können mit 2000€ gefördert werden.
Bewerbungsschluss ist der 30. April!

Mehr Infos



"Mensch, Du hast Recht(e)!" 

Das Mobile Lernlabor "Mensch, Du hast Recht(e)!" tourt seit 2014 durch Hessen
und darüber hinaus. Nach der letzten Station in Aachen kommt es demnächst
wieder ins Rhein-Main-Gebiet: Vom 6. bis zum 17. Mai ist es im Landratsamt
Groß-Gerau zu sehen. 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Seite des Mobilen Lernlabors.

Wenn Sie das Lernlabor buchen möchten, wenden Sie sich an Wiebke Baumann:
duhastrechte@bs-anne-frank.de.

Rückspiegel

Trude Simonsohn zum 98. Geburtstag

Am 25. März ist unsere Freundin Trude Simonsohn, Zeitzeugin und Ehrenbürgerin
der Stadt Frankfurt, 98. Jahre alt geworden. Gemeinsam mit der Familie Simonsohn
und der Jüdischen Gemeinde Frankfurt haben wir Trude Simonsohns Geburtstag
mit einer Matinee in der Bildungsstätte gefeiert.

Mazal tov ad 120, liebe Trude!

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 26. März 2019
"Ihr aufklärerisches Werk trägt Früchte"
Artikel lesen

Demokratieprofis am Werk: Diversity im Betrieb

Was gewinnen Betriebe durch Diversity Management? Und wie lässt sich Diversity
im betrieblichen Alltag umsetzen? Im Rahmen unseres Projekts "Demokratieprofis
am Werk - Politische Bildung in der Arbeitswelt" haben wir ausgewählte
Betriebe zum Infoabend eingeladen, um mit der Personal- und
Organisationsberaterin Dr. Maria von Oettingen und Thilo Oldiges von Jost Werke
AG über Möglichkeiten und Effekte von Vielfalt Unternehmen zu diskutieren.

Zur Projektseite



Streitbar #1: Mitschnitt online!

Bei unserer ersten Streitbar am 7. März haben wir mit Hengameh Yaghoobifarah
und Sergey Lagodinsky über das Thema "Heimat – German Dream oder
Albtraum?" diskutiert, moderiert von Hadija Haruna-Oelker.

Wer die erste Streitbar verpasst hat, kann die Video- und Audio-Aufzeichnung der
Diskussion nachhören: 

Zum Video-Mitschnitt

Zur Seite des Projekts

Panorama



Stellenausschreibung: Leiter*in für die Zweigstelle
Kassel und Nordhessen

Die Bildungsstätte Anne Frank sucht zum 1. September 2019 eine*n
verantwortliche*n Leiter*in für die Zweigstelle Kassel.
Die Stelle hat einen Umfang von mindestens 80% und beinhaltet die inhaltliche und
organisatorische Arbeit der Zweigstelle sowie deren strategisch-konzeptionelle
Weiterentwicklung.

Bewerbungsschluss ist der 14. April!

Zur Ausschreibung

Mach bei uns mit! Bundesfreiwilligendienst in der
Bildungsstätte Anne Frank

Ohne Bufdis wäre die Bildungsstätte nicht komplett: Jährlich bieten wir zwei Plätze
für Bundesfreiwilligendienstleistende an. Unsere Bufdis unterstützen die Arbeit der
Bildungsstätte in fast allen Bereichen: Sie organisieren Ausstellungen und
Seminare, führen Korrespondenz mit unseren Partnern, helfen bei Publikationen,
recherchieren für Beiträge - und nehmen an zahlreichen Veranstaltungen teil!

Auch im Jahr 2019/2020 bieten wir wieder freie Plätze für den
Bundesfreiwilligendienst an.
Los geht's am 1. September 2019!

Bewerbungen bitte bis zum 15. Mai an Céline Wendelgaß!

Mehr Infos

Neues aus Berlin

Das Anne Frank Zentrum Berlin hat sein neues Lernmaterial für Jugendliche
vorgestellt: "Fluchtpunkte. Bewegte Lebensgeschichten zwischen Europa und
Nahost"  thematisiert Flucht, Migration, Antisemitismus und Rassismus und eröffnet
einen Blick auf die vielseitigen Verflechtungen des arabisch-jüdischen Nahen Osten
mit Deutschland und Österreich.
Das gesamte Material steht kostenfrei online zur Verfügung unter
www.fluchtpunkte.net



In den Medien

Pressespiegel

HR Fernsehen, 16. März 2019
"Aktionstag gegen Rassismus"
Sendung ansehen

Frankfurter Rundschau 16. März 2019
"Kundgebung "Aufstehen gegen
Rassismus" in Frankfurt: Gedenken an die
Opfer von Christchurch und Kampf gegen
Polizieskandal und Meuthen-Auftritt"
Artikel lesen

Folgen Sie uns online!

    

Bildungsstätte

Anne Frank e.V.

Hansaallee 150

60320 Frankfurt

Telefon 

Fax

069-560002-0

069-560002-50

info@bs-anne-frank.de

www.bs-anne-frank.de

Besuchen Sie uns bei


